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Acht Kampfrlchferinnen 
suspendiert 
RHYTMISCHE SPORTGYMNASTIK: Als 
Folge des Wertungsskandals bei den Euro­
pameisterschaften der  Rhythmischen Sport­
gymnastik in Saragossa haben der  europäische 
Verband (UEG) und der  Weltverband (FIG) 
acht Kampfrichterinnen suspendiert. Ihnen 
wurden die Akkreditierungen entzogen und die 
Flugtickets storniert. Sechs von ihnen bleiben 
zudem für ein Jahr gesperrt und vom Lehrgang 
im Januar 2001 ausgeschlossen, bei dem die Li­
zenzen bis 2004 vergeben werden. 

Hall Jr. verbesserte 
US-Sprintrekord 

SCHWIMWN: Für 
das Glanzlicht des 
siebten Finaltages der 
US-THals der 
Schwimmer in Indi­
anapolis sorgte Gary 
Hall jr. (Bild). Der  25-
Jährige verbesserte 
den zehn Jahre alten 
US-Rekord von Tom 
Jager über 50 m Crawl 
um fünf Hundertstel 

auf 21,76. Damit blieb e r  nur 0,12 Sekunden 
über dem Weltrekord von Alexander Popow, 
seinem Hauptgegner in Sydney, den er  dort 
auch über 100 m herausfordern wird. Über 800 
m Crawl siegte Brooke Bennett in der Jahres-
Weltbestzeit von 8:23,92. Bennett war über fünf 
Sekunden schneller als dieTessinerin Flavia Ri-
gamonti.die bei ihrem EM-Titelgewinn Anfang 
Juli in Helsinki in 8:29,16 Schweizer Rekord 
schwamm. 

US-IYials Flnals Indianapolis. 
Männer 50 in Crawl: 1. Gary Hall jr. 21,76 (LR). 2. Ant­
hony Ervin 21,80.3. Neil Walker 22,12.100 m Delfln: 1. 
Ian Crocker 52,78.2. Tommy Hannan 52,81.3. Dod Wa­
les 53,41. Frauen 200 m Rücken: 1. Amanda Adkins 
2:12.97. 2. Lindsay Benko 2:13,19. 3. Shelly Ripple 
2:14,25.800 m Crawl: 1. Brooke Bennett 8:23,92 (JWB). 
2. Kaitlin Sandeno 8:28,61.3. Diana Münz 8:28,66. 

Lewis gegen Tua 
BOXEN: WBC- und IBF-Schwergewichts-
Weltmeister Lennox Lewis (34) wird seine Titel 
am 11. November gegen den IBF-Ranglisten-
ersten David T\ia (Neus) verteidigen. Der  
Kampf wird in Toronto oder Las Vegas ausge­
tragen. Lewis (37 Siege/1 Niederlage/1 Unent­
schieden) wird zehn Millionen Dollar Börse er­
halten. Hinzu kommen Anteile an den Einnah­
men aus der Pay-Per-View-Übertragung von 
TVKO. Herausforderer 1\ia, der 1992 in Barce­
lona Olympia-Bronze holte und anschliessend 
37 seiner 38 Profikämpfe (32 vorzeitige Siege) 
gewann, wurden 3,5 Millionen Dollar plus TV-
Einnahmen garantiert. 
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21.20 Sport aktuell 
ORF1  
20.00 Sport 
SAT 1 
20.00 Schweizer Sport-News 
Eurospört 
8.30 Reiten (W); 9.30 Fussball (W); 11.00 Mo­
torrad (W); 12,30 Motorrad. Motocross-WM, 
250ccm, in Folkendange; 13.00 Motorrad. Su-
perbike-WM, WM-Magazin; 13.30 Automobil. 
C.A.R.T.: Championship Series, in Lexington; 
14.30 Rad. Mountain Bike, Dual und Downhill 
Weltcup, in Kaprun; 15.00 Triathlon» Iron Tour 
in Frankreich; 15.30Tennis: WTA-Tbrnier, Ach-
telfinals in Montreal; 17.50 News; 18.00 Motor­
sport: Racing Line; 19.00 Tennis: WTA-Hirnier, 
Achtelfinals in Montreal;20.50 News; 21 .OOTen-
nis: WTA-Hirnier, Achtelfinals in Montreal; 
22.30 News; 22.40 Fussball: Länderturnier, 
Rumänien - Polen; 0.00 Motorsport (W); 1.00 
Superbike (W) 
DSF 
8.45 Idole (W); 9.45 Fussball (W); 12.00 Speed 
Zone (W); 12.15 Fun Zone (W); 12.30 Monster 
Trucks (W); 13.00 American Gladiators (W); 
14.00 Takeshi's Castle (W); 14.45 Powerboat; 
15.15 Speed Zone (W); 15.30 Fun Zone; 15.45 
Monster Thicks (W); 16.15 American Gladia­
tor« (W); 17.15 Takeshi's Castle (W); 19.00 
Newscenter; 19.15 Inteam; 19.45 Newscertter; 
20.15 Automobil. Formel 1 (W); 21.15 Automo­
bil. Warni up; 22.15 Newscenter; 22.30 Vierer­
kette; 23.30 Inteam; 0.30 WOW Fan Power; 2.15 
Fun Zone (W); 2.30 Lumbeijack (W); 3.15 Wow 
Fan Power (W); 4.15 Fun Zone (W); 4.30 Mon­
ster TVucks(W). 5.00 Rolleijam (W). 

Woods' Gegner sind die Rekorde 
Golf: Heute beginnt der US-PGA-Championship in Louisville 

Der Weltranglisten-Dritte Da­
vid Duval fällt wegen Rücken­
problemen aus, der «Weisse 
Hai» Greg Norman meldet 
sich nach einer Hüftoperation 
zurück. Auf die Favoritennen­
nungen für die heute Donners­
tag beginnende 82. US PGA 
Championship der Profigolfer 
in Louisville (Kentucky) haben 
diese Mutationen allerdings 
keinen Einfluss: Tiger Woods 
kommt weit vor allen anderen. 

Der erst 24-jährige Tiger wird von 
seinen Gegnern gejagt, e r  selbst jagt 
Rekorde. Im Valhaila Golf Club in 
Louisville könnten zwei weitere 
markante Eintragungen in die An-
nalen des Golfsports vorgenommen 
werden. Gewinnt Woods nach dem 
US Open in Juni und dem British 
Open im Juli jetzt auch noch die 
Meisterschaft der  amerikanischen 
Golfprofi-Vereinigung, so trium­
phiert er  als erster Golfer nach Ben 
Hogan 1953 an drei aufeinander fol­
genden Majorturnieren. Vor dem le­
gendären amerikanischen Shotma-
ker Hogan war dies keinem anderen 
gelungen. D a  Woods die US P G A  
Championship bereits letzten Au­
gust gewonnen hat, wäre er über­
dies der erste erfolgreiche Titelver­
teidiger der  Nachkriegszeit. Zuletzt 
hatte dies der  Amerikaner Denny 
Shute 1937 geschafft. 

Jack Nicklaus entwarf Kurs 
Auf das British Open in St. And­

rews hin eignete sich Woods eine 
flachere Schwungebene an, um mit 
niedrigen Flugkurven des Balles in 
den zu erwartenden Windböen bes­
ser bestehen zu können. Der  Wind 
blieb an der schottischen' Ostküste 
zwar aus, Woods siegte dennoch mit 
acht Schlägen Vorsprung von dem 
Rekordscore von 269 Schlägen. Auf 
das vierte und letzte Grand-Slam-
Events des Jahres hat er nun auf ei­
nen steileren Schwung zurückge­
wechselt, denn der von Altmeister 
Jack Nicklaus entworfene Kurs ver­
langt nebst langen Abschlägen vor 
allem hohe Schläge auf die Greens. 
Während die meisten anderen Spit­
zengolfer Uberhaupt froh sind, über 
einen bestimmten funktionieren­
den Schwung zu verfügen, passt 
Woods sein Spiel immer den Gege­
benheiten an. Diese Fähigkeit ist ei­

liger Woods gilt auch dieses Jahr wieder als Top-Favorit. 

nes der offenen Geheimnisse seiner 
Extraklasse. Vergangene Woche am 
Tbmier in Grand Blanc (Michigan) 
war er  noch am Feilen. Dennoch 
wurde er «mit links» Elfter. 

Durchmarsch von Woods 
Gleichwohl wäre es vermessen, 

einen weiteren Durchmarsch des 
Superstars zu erwarten, der  heuer 
schon sechs Tlirniere und ein Preis­
geld von 5,79 Millionen Dollar al­
lein auf der US-Tour gewonnen hat. 

Olympia 2000: News aus Sydney 
Winterbekleidung statt 
Shorts 

Einen Monat vor Eröffnung der 
Olympischen Sommerspiele ist in 
Sydney und Umgebung der Winter 
ausgebrochen. Die höchsten Gip­
fel der in unmittelbarer Umgebung 
gelegenen «Blue Mountains» wa­
ren am Mittwoch mit Schnee be­
deckt, die Durchschnittstempera­
tur  während der  Nacht betrugen in 
Sydney acht Grad. 

Athleten droht 
Heuschnupfen. 

Gemäss Medizinern ist die Zeit 
der  Olympiade, die in den australi­
schen Frühling fällt, für Pollenal­
lergiker sehr schlimm. Für Som­
merspiele ist dies ein ungewöhnli­
ches Problem, da sie normalerwei­
se Ende des Sommers stattfinden, 
wenn sich die Pollen bereits auf 
dem Rückzug befinden. Allein 37 
Prozent der  einheimischen Olym­
piateilnehmer leiden an einer Pol­
lenallergie. 

Streikdrohungen auf dem 
Schienen-Netz 

Eisenbahner-Gewerkschaften 

haben mit Uberraschenden Streiks 
während der  Millennium-Games 
gedroht. Die «Bahnler» wollen zu 
diesem Mittel greifen, wenn die 
Leitung der Eisenbahnen von Syd­
ney am Personal-Abbau festhält. 
In letzter Zeit wurden in der 
Olympiastadt 400 Stellen im Ei­
senbahnsektor abgebaut. 

Harte Strafen für 
Verkehrssünder 

Wer während Olympia in einer 

für Busse oder den offiziellen 
Fahrservice reservierten Spur oder 
in einer gesperrten Strasse er­
wischt wird, zahlt rund 400 Fran­
ken Busse. Wer sich gegen diese 
Behandlung vor Gericht wehrt, be­
zahlt 2500 Franken. Und wer im 
Umkreis von fUnf Kilometern der 
Wettkampfstätten einen illegalen 
Parkplatz betreibt, wird um 21000 
Franken ärmer. 

Millionenbetrug erwartet 
Die Polizei rechnet in Sydney 

mit Betrügereien in  Millionenhöhe 
durch gefälschte US-Dollarnoten, 
Travellerschecks und Olympia­
tickets. Speziell riskant sind die 
neuen amerikanischen Dollarno­
ten Uber fünf und zehn Dollar, die 
offenbar leicht zu fälschen sind. 
Mit Frank Abagnale hat das Olym­
pia-Komitee SOCOG allerdings 
einen Fachmann erster GUte auf 
seiner Seite: Abagnale schrieb vor 
30 Jahren gefälschte Schecks über 
2,5 Millionen Dollar, arbeitete oh­
ne Lizenz als Rechtsanwalt und 
wirkte mit gefälschter Lizenz als 
Pan-Am-Copilot, bevor er  nach 
fünf Jahren Gefängnis die Fronten 
wechselte. 

den Tagen im Flight mit Singh und 
Nicklaus. FUr den 60-jährigen «Gol­
denen Bären» Jack Nicklaus wird es  
möglichweise der letzte Auftritt a n  
Majors sein, von denen er 18 ge­
wonnen hat (sechsmal US Masters, 
fünfmal US P G A  Championship, 
viermal US Open und dreimal Bri­
tish Open). 

«Jack ist der  grösste Champion al­
ler Zeiten. Es ist eine grosse Ehre 
für mich, mit ihm zu spielen», sagt 
der  Topfavorit. 

Louisville war schon 1996 Austra­
gungsort der US PGA Champions­
hip. Damals war Tiger Woods gera­
de noch Amateur. 

Weitere Infos:  www.pgatour.com 

S Ä * » ™  
_ i g H a l ' Ä i O ä l  

, l 9 8 5 H u b ( m d r e e n  ft}SA)U$B6 i 

| Sluman (ÜjSA); 1989 H y n e S t e * 1  
%wart (US/„I )? , . .  , 
u m  i 
r ,1992 N i c k «  ( S i i ) i a » 3 ; p a u l  s 
CAzbger  (USA); l W N i d f t r i o s j  
! (Sim)# 1995,, Steve" E lkmgton j  
f-(Au)(1996Märk Brook« ( U S A > |  
p 9 9 ?  DavÜ Love ( U S A ) , f  99*1 
Byijäy.Siagh ( t » l ) ; i 9 9 9 T ! g e r  j 
r W o o d $ ( U S j ^ H n  * - # ! • '  
[ HiuflgiterSiefcer: £ '  Siege Jack j 
[ Nicklaüs ; (U§A)1963 71V73,75*' 
p ) ; 5  Siege Warter Hagen (USA)  
r i 9 2 1 f 2 4 2 5 ' 2 6 . ^ l 3  S i e »  S a n i :  
lrSnea<f(ÜSAT|W249^1; 3 S iege l  

Gene Särazei i(USA)192223331 
81. U S  P G A  Champkmship ' 
(3,5 M i o  DoDur^nr .  72): i J l i -   ;i 
g e r  .Woods i f ( U S A ) : ;  ' 277"  
(70/67/6002): ZSprg iö ,  Gare i t f;  

U s p )  l i s i t t ä m i m r j & A  

Der Weltranglisten-Zweite und 
zweifache US-Open-Sieger Ernie 
Eis beispielweise scheint reif für sei­
nen dritten Majortitel zu sein. Alle 
drei Majors dieses Jahres schloss e r  
im zweiten Rang ab, und vor zwei 
Wochen bestätigte e r  seine Glanz­
form mit dem Sieg am «Internatio­
nal» in  Castle Rock (Colorado). 
Den dritten Major-Triumph strebt 
auch Vijay Singh (Fidschi) an, der 
im April das US Masters gewann. 

Woods spielt an den ersten bei-

Rettung durch 
Ferrari-Power ? 
Neue Hoffnung für das französi­
sche Prost-Team. Möglicherwei­
se wird Ferrari die Mannschaft 
um Ex-Weltmeister Alain Prost 
ab der Saison 2001 mit Motoren 
beliefern. Teamchef Alain Prost 
versucht erneut, von Ferrari für 
2001 Motoren loszueisen, und 
diesmal hat e r  gute Chancen. 
Weil sich ein gewisser Bernie 
Ecclestone für ihn stark 
macht.Im Moment werden die 
Prost-Piloten Nick Heidfeld und 
Jean Alesi noch von Peugeot-
Motoren befeuert, doch der fran­
zösische Automobilhersteller hat 
für das Ende der Saison 2000 sei­
nen endgültigen Rückzug aus der 
Formel 1 bekannt gegeben. Das 
Prost-Team hat aber trotz inten­
siver Bemühungen noch immer 
keinen neuen Motorenpartner. 
Bei Ferrari käme die zusätzliche 
Belieferung der Franzosen aller­
dings einem Kraftakt gleich. Der  
italienische Rennstall stellt seine 
Formel-1-Triebwerke in Eigenre­
gie her und die «Roten» versor­
gen bereits das schweizer Sauber-
Team mit einer Kundenversion 
des Ferrari-Motors unter dem 
Namen Petronas. 


